
Gemeinnütziges.
'

Ürs^enlnrEchwiabsacht.
Eine unier de Rindvieh sehr er-

breitete Krankheit st die Perlsncht,

auch Franzosenkrankheit genannt, etl

man srüher glaubte, diesethe sei tue

Art Luslseüch oder Spphtll. Neuere
ltntersuchuuge haben dies Anaahm
wiederlegt und dargelhan,. daß fl tue

Zuterculdse (Lungenschwindsucht) sei,

ennlllch an den Knottnbllduugeu der
Elngeweide und der Häut. Der Pro-

srssor der Thierarznelkunde in Berlin,
erlach, srührr Direktor der Thierarz-
?rlschule In Hannover, stellir such
in größerem limfangr an. Unter An-

drem sütterte rr Kälber, Lämmer. Frrkel
ndFKanlnchen mit der MUch einer
perlsüchtige Kuh, und all dtese Thiere
.rwirse sich beim Schiachlrn von der

Tubercnlose im höchsten Grade ergrif-
fe, so daß kein Zwelsel darüber obwal-

ten konnt, daß die Milch der kranken

.Kuh Ue Krankd'ilSnrsache gewesen sei.
Dir findet schon essütigung dadurch,

daß au Sedase und Schwrlnr, drt

lorlchrm man didr Pe-lsunoch nicht
l>eebachiet Halle, aus dlese Wrls angr-

ste.kl wii'ten. Co lirgl dahrr ganz nah,,

zunehmen, daß durch den <enuß der

Mtlch vo ludrrculosen oder prrlsnchti

.Kiihtit auch der Mens dt, Tubeiculos
der Schwindsucht drlommr kann.
Mlt Nrchi lenkl daher (eilach dir allge-

mrlne Ausmrrlsamkrll aus der El,fahr,

welche die Kinder dt, mlt Kuhmilch gr
nährt werden, von dlrsrr Seite bedroht

Thatsache ist. daß dir Persncht nirgend

mehr grassirt, al unirr drm Milchvieh
der Mrlrrrtwlrlhschaslrn l der Nähr
großer Stadl. Im Intrrrsse der

olf-wlrthschasl soUlrn dle Nnlersn
niige l dieser hochwichtigen Angele
heil mit aller Energie svrtgrsehl und da

durch Anhaltspunkir für fernere Maß-
nahmen gewonnen werden E lst
Sache der Sanilätbebörten, blrr ei-
guschrellrn; vorläufig sollte der er-
kauf de Fletsche von perlsüchtlgen Rin-

dern unbedingt verboten werden. Was
die Milch betrifft, so wäre nur deren Be-

nuß in gekochtem Zustande anzu-
rathe.

Ach oie Wanze.
Mit Schrecken wird Mancher beim

Nennen dieser liebenSwürdigenÄeschöpfe

an dl vlrlen schlaflosen Nächte des ver

Jahreszeit ist schon so weit vorgeiückt,

daß die Wanzen auch seht schon ihren
Winterschlaf zwischen Tapeten, Bestellen,
Hußrihen ic. verlassen und ihr allnächt-
liche Geschäft de lutsaugen begin-

nen. Betrachten wir so eine Wanze
oder speciell eine Bettwanze etwas näher.
Die Bettwanze wird einer Unterabiheil.
nng der Oldnung Rhpnchoteu oder
Schiiabeikers, beigezählt. Diese Ab-
theilung heißt Hemipteren der Halb-
siügler, und diese zerfallen wieder in 5
l>i ii Wanzenfainilitn. Die ?Acanthia
keclularlr" der Bettwanze bestht einen
paplerdünnen, flachgedrückten zwei gra-
geltenaugen, und ine dreiliedrige Rüs-
felschride, in welcher der stechende Rüffel
erborgen liegt. Die Flügel sind sehr
rudimentär, kaum als Schuppen angr

diergltedrig, an der Spiße etwa er-
iickt, die Tarsen sind ohne Haftlappen
läppen und zweigliederig. Die erste
ibZeustring ist frei und sehr groß. Der

Hirten sind zwei Drüse eigenihümlich
t n Bruststück, dir zur Perihetdlgung ih-

i ritten Fäßpaar, entleeren könne. Aus
leide Seiten de Hiuierleibeo sind die
hlthemvffnungen angebracht. Da
Weibchen legt den ganzen Sommer hin-
durch alle 4 -5 Woche elwn 50 Eier

Deckel illRingveesgrluß.. Da direkt

Stosse und sind daher, wie die Blut
gel, ur Gelegenheilsparastle. Sie
lasse sich adee wie Jedermann belaniit,
kaum durch irgeup ein Mittel au ihre
Berstecken veeireide,,. Auf riechende
Substanzen leagiien gv gar nicht, gegen
welche die anderer Jus,!,, s s.hr .mp
fiudlich sind. Sir >nd,n nur durch
nmiitebbaee Betupfen,, einer schar-
ft? Flüsstgleit oder durch Anwendung
eine sein zerlheilien Yuecksttbt.prjpa.
teo geiödte. Hierzu eignet stch Subli-
nt in alkoholischer Lösung am h,st,?,
etwa !i Drachmen auf ein Pini
wa mich mit einer Fetersahnr in vi,
Winkel dir Bettstellen gebracht wirb.

Die bei feiner Haut durch Wanze
stich eiugeiretene Entzündung weicht
kalten Waschungen am schnellsten.
Ammoniak soll unwirlsa sein, da kein
Insekt,agist ausgeschiede wird beim
Saugen.

Dankspriichc für Lanittvirihe.
Immer sauber, blank und rein
Müssen Milchgefäß sein.
Reinlichkeit hüifc Butter macheu,
Bringt auch Glück in anderen Sachen,
Hände, Keller, Faß und Schrein,
Alle muß hübsch reinlich sein.

Willst tu vom Pfluge werden Ich,
So saß ihn seiher an und weich'
Vom Acker nimmer spät und früh,
Er lohnt dir reichlich dein Müh'.

Jele Stäubst und Häioichen mache
, iMist;

Da beweist, daß ein tüchtiger Lanb-
manu zu tift.

Wollt ihr Bauern sein geehrt,

Haltet fein den Dünger werth;
Alle Kunst, die wird zu Schande,
Kommt der Dünger euch abhanden.

Respekt ihr Herren dem Ackerpflug,
Dkl Schöpfer goldner Aehrru I
Erlebe hoch! und haltet klug
Dir Werkzeug stel l Ehren!

Der Humorist.
llingesandt.)

Li,er Freu Ripper!

Ihr werthe Blatt hat mich

schon öfter mit Neckereien und anderem

humoristischem Lesestoff ergötz, daß ich
nicht unterlassen kaun, Sie um dl Auf
ahme folgender Anekdote in den ?Hu-
morist" Ihre Blatt, zu bitten.
! E handelt flch nämlich von einem
Schneider, und da Sie wohl wissen,
daß die Schneider viele zur Verschöne-
rung der Menschen beitrage, so hören
Sie, wa sich da einsten zutrug -

Der Schneidermeister S. zu B. am
Rhein welchtr in schöne Geschäft hat-

Schmulappe) für flch behielt, träumte
einst folgendermaßen :

Er träumt, er stehe vor dem Rathe
Motte; hier sah er Petrus von der

Seite zürnend nach einem Orte deuten;
er blickte um sich, und, o Schrecken I sei-
nen Blicken zetgleflch eine Fahne, weiche
von allen Tuchlappen zSchmulappe)
zusammengeflickt ist. die der Schneider
seinen Kunden wegsttpitz hatte!

Bei dem Erwache schauderte es den
Schneider eiskalt; er ahm flch vor, in

läppen zu heballen, sv rusl ue - Mei-
ster, die gähne

Gisagt, gethan. So oft der Schnei

wollte, riefen dle tt>,selten i ?Meister,

fälle zurückzubehalten, dl, der Schnetder-
hölle zugeschtstt ,erden sollte.

Eine Tages war der Meister wieder
in seiner Weilflätle am Ausschneiden de-
schäsligl; in ausgezeichnetes Stückluch
blieb übrig. Die Gesellen sahen, daß
es dem Meister schwer fiel, das Tuch sei-
nem rechtmäßigen Besitzer zurückzugeben,
und eben sollte auch es den Weg zur
Shneiderhölle antreten, als die Gesellen
riefen- ?Meister, die Fahne!" Der
Meister, betroffen hierüber, sagt: ?Von
diesem Tuch war krin Lappen an der
gähne; diese giblein Kinderjäckchen!"

Im nächsten Augenblick war da Stück
Tuch der Schneiderhölle einverleibt!?
Daher da Sprüchwort -

?Hier ein Läppchen, dort ein Läppchen,

Eia Sch elder.

Programm und Regeln
de

Lirhrrllchrn'Kltedlalie

Philadelphia Gesangverein
Beim zwiilslen Sänger-gest in New Auel.

1. Die Mitglieder erlassen ihre Hei-
math und sagen Adieu der Govd bye.

2. Wer von dem Zug springt und da
Genick bricht, darf nicht mit.

iVrdnuug - Regeln.
Keiner darf länger al zwei Stunden

heulen.
Keiner darf den Ander zum Heulen

zwingen.
Keiner darf mehr Geld mitnehmen al

er hat.
Keiner darf einen schweren Seufzer

lassen.
Keiner darf Limburger Käse in den

Westentaschen tragen.

Keiner darf weitrr lausen als er kann.

ja nmer hat.
Keiner darf nirhr esse als er kann.
Keiner darf Gen. Butler mäßig wer-

den, nnd silberne Löffel nehme.
Keiner darf dem Andel klagen, wenn

er lein Geld Hai.

essen.
Keiner dais da Tiinkhorn t die We-

stentasche stecken.
Keiner darf bltt) Dollai verschenke.

ße.
Keiner darf Wasser trinken.
Keine darf den Andgrn Duichman

heißen.
Nota Ben.--Wer obige Siegeln über

riit, wird zwei Tage bet guter Kost in
da Trinkhvrn gesperrt.

Programm.

Eamstlag Nach! i Nachtlager im La-
st! Barten.

Morgen: frühstück bet A.
T. Steioart.

Mittag - Dinner bet Bau-
derbtit.

>, 'ddend! Supper hei !fik, sr.
~ Nachtlager IBock-

up.
Montag - realjaK. o man' krte-

gn ian.
Dinner i

? Supper im zum
?Hungrigen E5,,.

Dienstag- geühstück im
zum ?Arme stlda>."

Dinner in der
Restden," in de

?i H'x/.ttWSch.<! i>th
? Nachmittag, in Spazier.

gang ach England.

? Nachtessen in Blackwell I-
land.

Mittwoch! Den ganze Tig Hunger
leide.

? Abend: Preislagen.
l. Prei: Ein Wurst. 2. Peel -

Et Sirohhn 11. Prei: ElnbEent!
stück. 4. Peel: Sin, Äretzel. !

Louis Hummel's
Lagerbier-Saloo Restauration,

Khamokiil, Da.,

Louis Hummel.
Shamoli, ugust 2i. I7-lZ.

Wirth's
Holet und Restauration.

N. Sock Mark Straße,
i>,e>see de Pean'a. nd >,,f.)

Philadelphia, Pa. .
Liqniee, weinen und da d-eühmi

a."? 7 Lagerbier stet ans Hand. riu-"t"jittdirianf jeder Art. Reisende
ine eomsartable Heimath.

??.'Asntr,>trl t ö Minuten,für
?,,ch, ? dem Zug

hartnackiger Dnspepsie leidet.

ßl Tdals-ch. ilweicher wir,Landein haben, ist

Dnspepsia derrsckr

vortheilhaft sein

Sie reinigen daö Blut,

sbr ,'Vd

Hoofland'ö Tonic

deutsche Bitterci,

Ho^i^lld^
starlsten Crtralt von Mandrake

Podopyllin Pillen

e Snßerltch angewendet wird.'
Innerlich angewendet betlt e Nierenleiden,

Rückenschmtti, Äthane,^Aotte.^lZuechfall.Dlarr.
Asldma u.

Husten,

Diese Arzeneien werden per ?Expreß"
nach jedem Ort geschickt ans Bestellung bet der
Hailptofflcr in dem D en Ischen Mediii.
en Store,SlUrchStraßePhtladel.
pH ta.

E h a .-M. E a , Eigenthümer,
griiber C. M. Jackson u. C o.

Diese Mittel stchen zum Berlmfbet allenDro-

De,. Ib. '70.-Jli 11, 71.- I I.

Germania
Feuer - Verstcheriwgs-

Gesellschaft,
Vkro. I7Z Broadwa, Neu-?tork.

Garrigue, I. Äahi,

Hugo Schi.,

vaar Capitl/.....Pk!<<,<.
Totaißel ttlvgc>l,t 1,077,8 i.R).

Ilrtcrilcht de Zustande der Är-
i'llschaft,

Januar l, 1871.

Bermöge.

St,,heile . . ää.OU 00
tiMeeessea p,tt! Ili

Wessel . 5,20 na

ki,77,4 00

Dem Geseh gemäß Pudliziit von

Theo. -Itnlihseli,
Geneeal-Agenl für Pennsplvanien,

Central - Bureau für Pennsplvanien :
HarriSburg, Pa., 0. 18 Dritte

Straße (geaeniider unsrer Druckerei.)

Zbe zwpiläl ist in Baaeem Gelde angelegt.
Sie dal lein Nonn. Spstem, das wie Mo.lgsge

au> dem Eigcnldnm liege. Sie rrlaugl keineNahzadlung. Die Prämien weiden in dasremGelde eindezahil für den ganzen Zeitraum der
Vtimdernna, entweder für den Zeilraum VN ei.
nem, Jahren, welche uiib.deulend
uagS.Gese'llschaf/cn/"' V.'Ncher-

Auf Wunsch der Versicherten weiden die Poli-een m deulscher Sprache adgefaßl.
Applikationen werden in der

Zweig-Office,. 18 .DritteStr.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin K Co.,

F. W. Licsman,
Solicilor.

Versichert i der Germania!
Die ältrstr, reichste und zuverlässigste

Deutsche
FeilerVeriicheruilgs-GeseUschast

in den Aer. Staaten.

Weine! Weine!
California Wein,

dem besten Rdein-Wetn nicht nachstehend,

I. Adelsheimer,
No. 412 Walnut Straße, Harrisburg.

Juni li. IB7I?Zl.

Prospeetlls
einer neuen Auflage

von

U. Gottsr. Büchner's
bidlischer

Real- und Nerval-

Hmld-Clmcordaliz
Dlirchgesehe und verbessert
Dr. Heinrich Leonhard Hiibiirr.

Mit einer

Vorrede vo Dr. Pbii. Eckass,
und einem Anhang von etwa 7Wi>

Bibelstellen vermehrt von

daß zu idre/ Empsediung fein Wort liagia!
nöihig ist. Kein Pirdigee, pedeer, Svnniag.
tchulltttter und steißiger Schriflleser sollte obne

inneil. sind, Sie gied idm einen Nedeedllck
über Aües. was die brilige Schrift üdee irgend
eine Gegenstand lebet. Sie ertiäet sämmtli-
che in dee Schrift vilommendc Worte, und
giibi eine deulfche edeeseßzing der hedräische
und griechischen Eigennamen. Sie diet-I eine
kurze faßliche utzegung der schwierigeren Bi-btlsicllen, ein

untnlbeb^iicher

wa 7 iliiilBi de lst eIl en, welche in allen
seitherigen Auflagen von Büchner fehlen. Erst
die B 01! stä i gt, il in der Sammlung
von BidelfteUen, eiche eine durchaus defriedt-
gende Eomordan, haben muß. Auch wird dee
Anhang alle die in denselben aufgenommenen
dunfleren Sl-llen uez und faßlich erklären,
so daß man wohl wird sagen dürfen, diese ame-
elkanifche Ausgabe von Büchner ist die vollstän-digste und depe Eonrordanz. welch in der deut-
sche oder in legend einer Sprache oihaudrn

Während nun so die amerikanische .gäbe
bedeuten reichhalltger und werth-
voller sein wird, al alle früheren, trd sie
doch wohlfeiler sei, a> irgend eine voran,
gegangene.

Da Weit wird nämlich in >ebn monat-
lichen Lieferungen von ietM Selten
groß Ropal-Oeta aus schönem weißem Papier
erscheint.

Preis derLieferullg, in Umschlug
brochirr,

'

50 Cts.
No. 1. Complete Exemplare,

schön in halbJm. Marocco ge-
bunden, K.00

No. 2. Ganz in Leder gebun-
bunden, gepreßte Decken und
Rücken,' ?6.50

S!o. 3 Fei, in halöenraTur-
key Marocco, K 0.50
Im Monat November 1871 kann da

ganze Werk vollständig an die geehrten
SodsertbeNten abgeliefert werden.

Der Verleger,

Jg. Kohler,
AUS Nord Vierte Straße, Philadelphia.

OT Ein sehr liberaler Ra-
batt wird guten Agenten bewil-
ligt.

Wegen näherer Bedingungen end man sich
an die BeelagSbuchhandlung,

Juni 29, lB7t.

Toart-ProltlamaNo.
Sintemal er Achtbare John I. Pear-son, Präsident-Richter der Tour von Esm-

olol Pleäs in Gerichts -Di^nlt-
und Zsaae Mumma, EsqS., GehiitfSrich-

airichtelen Beftbl, vom Lb. Mai, 1871, zur
rsmi^n ll ort undA^U-

wird? k - <h i

E. Heitel, Sheriss.
hiriffSAmisstude >

HairiSdnra, tti. Juli, Tl. Z lull tili, Vl.

Neue.
Marmor Geschäft.

Steinhauer - Geschäft
ff. M.

Marmor,
Sandsteine ->

Granttsteine,

Grabsteine
stets orrälhig, oder erden auf Bestellung
schnell und zu billigen Preisen besorge.

Jakob Lehner.
Harrisburg, Oktober 13, 1870.

Großer

Schuh- - Stiesel-
Store,

N r o. ?, Market Square,

Harrisburg, Pa.
Dickelch Treikla
das Pudiilum übcehaupt, daß scher Zeil ein
großc und vollständig, Assoiemenl

?iii Stiefeln, Schuhen
und Gmters

für Herr,, Damen, Misses U.Knaben,

g ch t , ch st

zu den niedersten Preise

Daniel Dickel,
s>inrich Treida.

Lucas König s
City Bierbrauerei,
ChrSnut Straße, zwischen der 2. und !t.

Harrisburg, Pa,

ln stndei man stets frische

gute Wei, Bitter, Schweizer

pulas Übn ig.

B. Frisch'S
5 Ktale Cnjiiws.Uit'rlttnllerei,

Nordßieete Steastc, obeibalbWatnut S..
Ss!, tisblll-st.

giitcii Weilt, Bilters.Schiveizer-

. ris.
H-rrieburg, Ottobii 27,170-11.

Riurenz Orsinger'

?Sechste ivard - Haus"
Ecke der Dritten und Berdel Skaße,

Harrisburg Pa.
Der Untttjeichnele emphehtt dem^echrlen

lntt ttt. K7l>.°l

Käse.

Rudolph Roder,
Nr. 13j Nord Fredertck Str.

Baltimore, Md.
September l, IB7V?II.

Deutsches Gasthaus,
Aohll Käblcr, Eigenthümer,

Dritte Straß, loberhald Broabstraße.)

Weft-Harrtsburg.
Die besten Weine, Li,nitre und sonstige

etränle sind stets vorräthtg. Boeztiglicher

IkBer Würtemberger Wein, sowie die
besten Speisen and andere Delikat-
esse stet auf Hand. Prompte und reell

Bedienung stehe , Diensten.
Um geneigten Zuspruch littet

John Kiiller,
Harrisburg, gebr. TB, 'KS.

CherryMHotes
Ehrist. Gerne
r. 510 oate Straße.

Philadelphia Pa.
Juli, 2b, '7-b.

Die größte Auswahl

Schuhe? Stiefel.
d die niedrigsten Preise.
MilrychFrank,

Ro. Ivb Süd Zweite Straß,

Harrisbnrg, Pa., -

Schuhe und Stiefeln
skr Herren, Damen, Knaben u. Mädchen

WM'DIe besten Frübjahr- und Som-
mer-Waaren die je iHaietaduea ffeeiel

Reparaturen werden prompt und bil-
lig besorg!. Um geneigten Besuch laden ergebenst

Jacob Mtlep,
Chas. Frank.

Äyer s '"

Haar Mittel,
tNVKN'b! UNII!VI.!.)

um grauem Haare seine natürliche Vi-
talität und Farbe wiederzugeben.

u
sche der Jugend bald wieder
Dünnes Haar wächst dichter, dem Ausfallet
wird eine Schranke gesetzt und Kahlheit wirl
oft, wenn auch nicht immer, durch den Ge
brauch dieses Mittels gekeilt. Nichts kam
das Haar wieder herstellen, wenn einmal di
Haarbläschen zerstört oder deren Drüsen er

storben sind: aber die noch vorhandene!
werden durch Anwendung des Mittels er
ballen und wiederum thätig gemacht, so das
ein neuer Haarwuchs hervorgerufen wird
Statt die Haare mit einem tcigickiten Nieder
schlage ,u verunreinige, wird es dieselben reit
und kräftig erhalten. Sein gelegentlicher G
brauch wird Haar vor dem^Erzrauei
Kablheit schütze. Die Wiederherstellung de
LebenStbätigleit in der Kopshaut verbinde,
und verhütet die Bildung von Kops-Grint
welcher oft so unreinlich und widerlich ist. D
dieses Mittel von allen den schädlichen Stos
sen, welche solche Präparate für das Haa
aesälnlich und ungesund machen, frei ist, s
tan eS demselben nur wohlthun und cS ni
schädigen. AIS ein Haartoilettenmittel ist e
unübcrtresslich. Da es weder Oel noch il
gcnd einen Farbestoss enthält, so beschämt
eS weisses Linnen ntcht und doch hastet e
lange am Haar und gibt demselben ein üp

pigcS glänzendes Aussehen und ein angl
ncymes Parsume.

Bereitet von

Dr. I. C. Ayer K Tu.

Lowelt. Mass.
Ein krustiges Aller oder cin srüh-

zcitigcr TvV.

Der Jugend spiegel,

?Cnrheimr Nlinkc für ?ll.>hch> !>

skrauru,"

MM

vom!!''
7."i' V''

nvr>>>.rr..,rr.".........ui.ii0.a!,
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mischrn r o' !"

nlgrr u"d 7777"""
' irü zftr!,,S. Ivtlchco a'u

o.rö.roö'ittcr
. .

vd'rVmrVi-c 11 ' ' 'ödnr.lm,mr.ilijch

"'

. 'csivtuub.rdcin d^üeigei,th>isli.!t . , tci tzii, trujUstcs scilmit. l zuSlcsord.ruiiq l.nd qcgci tZntzuilduiijZ de

bchjungon
bri Anbruch d.r Ä'ribiichlr.ioi.rbridrm iorchsrl dr,

Gleich! . ' Biil.ro uichr sriMi

de, V^Mg!.^m!ilÜ!!e
dro Vinir.'. kl iiiirrrund der eilalrsildicoirrodu.riirrioinrcichucmrscn. Tirsriirould-Uc wrrScu durch ciu urrburdruro iülu, crirug,. io.lchi.

cnuÄugi ""drduuug trr rrs°uung.>°>gaw

imMu7d7.Gall.iUd7p!"!!^^^^^

7,ruü!?.,n7,m don uu-rrgi.jchiich.i
.öl,?

.. N
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H°ttA!ÄW'.?ug7u.''"
R-Mig-I urr img.lund.g VN, sobald g, sindrt,

G>Üla>7 ooÜÄ"ichrn! Cwo u7?/7üd^"''?'a"durchdi/b°7nÄi'^rr^' Zu!s uirn" sag'.! waü'n I Surr

dlr nö'l r sriu dboG.sundh.il Curie Orguiuemua wird
d. und andcrr Mgrmrr, wcle Ims.Mm,u irlcii l-iulrodr uistrii, iurrdru mir iiisoia irr-stör! uud enttrrul. Sil, auoa.jcichnr,,rPdi>siloa. huldmulp,uch g-thau. da ro lauu. -iurPrrw., >u d.r W-U-dd. drrrn oruir von WSrmrrn ftr,iudrc. ich, odrir g-sund-u eosirii d> urorr, uüdrr sich dr Wurm>-d-ni an dcn rlranlirn. und drn schirsmiurn bso'

-Zi,dadc bci -U-u Truguislrn und Kiindliru,

Wirthfchest-Ueerhr.
und Bekannte >u daß" piÄ-
hcrvonSapt. Schuh gedaitene "Union-ös-t't" an der Chestnut Straß, dr PennsvlvaniEisendahu-Depot in Lancaster gegeuütrr bezöge
hat, und da Geschäft serneehln dafeldst teieeihe
wird. Durch peompm und reelle chieuun, so-wie vorzügliche Speisen und Getränke hofft er stch
die Gunst de Pudiilum, und die de ?Union

Christian Bendtr.ssancagee. Mäe, äl, -?o,

Achtung, Schuhmacher!
Soebe erhalte.

Da größte und schönst
Assortment

Französisches
Kalbs - Beber,

welches f in Harrisburgwart
I. W. Miller.

Agent.

d" irrten Strafe, uadt derErpreß Office.-sz
'

Wegweisers etseatzr.
'Pennsylvania Crntral Eisenbahn.
Züge erlassen das Pennspivania EisendahDepot zu Hamsditrg täglich wir folg,,

> Orslllch.
Philatelpdia Erpreß,ug, . Mor.Schnellzug, . .

. 7.zz ..

kancafter Zug (vi Mount Zo,)' 7.50
Pactstr Erprrßzng . . z z.Zb
Cünvm . TiU. Nacht
Eiminnali st tpreßzug. - I0?,5 >zch,g

W ' st I l ch.
Erle Schnellzug . . 4.35 Nach
Sineinnali Erpreßzug, . ,1.45 BonnErster Paeisic Erpreßzug. . s.ZS ?

Zweitee Paeisic Erpreß,ug . 2.10
EeiePosizng. .

..
. zz,üs

Mug. . . . . ~,sNachm
Schnellzug, . . . 4.4-,
Emtgranirnzug. . 7.,ti>Bpr

Norlhrr Cetrl - Eisenbahn.
(Sommer. Tabelle.)

l Our- und direltr Rounle nach Washington,
Baltimore, itri, lilmira. Buffaio, Ro-

chrster und Niagara Salle.

Sechs Züge täglich

altimor ch Washington ittz
Vier Züge täglich

nach und von der Nord- und Westzweig GuS-quebanna, dem nördlichen und eftltthen
Pennsdldanirn und New.Hort.

Von und nach Moniag den 0. August
- erlassen Passagier,llge das Pennsylvania f.

t irndadn-Depoi täglich wie folgt!
Südlich.

'
'

' Vorm

! Wcisie Erpreß,
°

Arm
> Erpriß Poftzug, nach Baltimore. L.fvNachm

- SiorlundHarriöburgAccommod. ti.4sNach
i Sbuago Erpreß, .

. . 355 Bonn
, Eincmnaii Erpreß, . . 10.45 Nacht,
l Nördlich
l Niagara Erpreß geb, ad um 10.55 Voem.- Srpeeß Poftzug, ....

- ch't-Uzug. .... 4.35 Nachf'lorl Bce-mmodailonSziig. 55.55 Nacht.Einrinnati Erpreß, .
. zz.zz

ufsalo Erpreß, nach Eanondaigua, 2.0 Vorm.P-stzugnordlich und südlich. Schnellzug niird-
> Ii. Pac.sic Erpreß südlich, Einrinnati Erpriß

naedttch,nd?>oikundHarrisdurg Arcommoda'
tionszug nördlich und südlich, Erle Posting und
Eile Erpreß südlich, und Sundur Aeromodv-

nördlich, laufen täglich, ausrgnom-
Der Buffaio Erpreß, nördlich und südlich,

geht täglich.

läuft lag.

Einrinnati Erpreß südlich, geht täglich, au,
genommen Montag.

Um weitere uslunft wende man stch an dir
Ofstre imP-nnfplvania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. Fi Skr.
, .

Gen.-Superintendent
daeetsbueg. Augustii, 1871.

Rcading Eisenbahn.
Sommers -Arrangement.

Montag, den 15. Mai. 1871.

Große Trunk Linie vom Norden und Nordwe-sten nach Pblladelpbia. Nendorf. Ncadiaa, Pott-
Ashland, Sdamolin, Lebano,

l- lluncasttr, Co-

vcrlassrn HarrlSburg für Ncw.üloik wie
and um 2.n0 Nachmittags' ma'chn!°'C°nne?-ion Mit ähnlichen Zügen auf der PenslaltiaEisenbahu, u. komm.- in N> Zlorl an um IU
orniiliagS, und UNI z.i>, und um u.zo Uhr
? m an Schlassarre begleiten den2. tu V.M. ohn Wechsel.

Zurücklcbrend e,lagen sie Rew-Aork um lt.ltvormttlags, l2..iii>lh, Mittag. uad.l!u Nachmittag, Philadelphia um 7.nu, s.nu Barm, und2..1 U Na.du>. Schiafkarren begleiten den .ttvNachmittag,ug an New-Soil ob, Wechsel.Zuge gehen ab nach Rinding, Potisille, Ta-magua.MinrrSville, Ashland, Shamokin, Allenlown und Philadelphia umS.IU Vorm., 2.00..Nachm., uud häii an iuLibanon und alleHa°plstaii°n-N ! de, ua Nachmittags,ug conner-
litt blos für Pdiiadrlpbia, PoltSiüe und Eolum-
bia. Zuge für P°iisille, SulfillHaen undAudurn, über die Schuollill und SusauehannaEisenbahn erlassen Harrisburg um li.lNachm.Ost. Pennsolvanischc-Züge erlassen N-adin,
für Allcnlown, Eassön u. N.Äork um .22, 1u.,0
,- ' s>' Nachm. Ziirückkehrend er
lag! N'Aork um u Uhr Norm., um Ilt.lttt Mittag,
und um Uhr Nachm., und AUentown um 7.2Vviin., 12.2, 2.1, ,2 uud ii.ZNachmittag.

Der Weg.. Passagieriug erläßt Philadelphia
um?.snVorm., macht Eonneetion mit einem ahn-
lichrn Zug auf der Oslpeunfiiloania Eiseniah,lehrt an Neading turuch um U.2N Nachm., und
hält auf allen Stationen a.

Er geht on PottSoiUr ad um u.ou vormiltaa
u'?/ Sh k' ch"ul>o m lU.Utt^'

on'bland um"?°>l V°rm?"un'd
ou Mahano Eil um 7.dl Vorm. ...u ,Nachm., on lamagua um u.S B°' ün ä'i '

'N.?ding,^-'r°

barg, und um lt. W

ad erreich. P°^.^
ÄccommodationöZua verlädt Vott-

7 's-nb-hn.üge erlassen Readln- n-.7-7.".,'

!ruckkeh erlassenSchwm> lle um .Zlt.S.ltk
ml, ähnlichen Züg?n auf der Rwdmg
->

Eolebrooldalezuge erlassen Potisiow u
. u. l.la Vorm. u.U. Nachm., für Ml Plea
u"t l z'VM""° um 7.0
mit ähnlichen Readin, Zügen

"""

-
allepjüge erlassen Viidgeporr u

W/ß?Ä

b?n>.?° '"lassen Züge N.Sork um s Uhr
Naedm t'd?, unn Ä'' Vormittag . z.f

dlna um7.lBM. und u.S°R-ch,' fürHa"
"> ?.'0

Nachm. str
°>' .'

Commutation, Meilengeld, Saifon-.Schul und

NN.n*AAn """ '°° v"""l

-W-U.Ä' -"""f-d

?
. G. . Nc 0 ll..Mai 15, 'N?lj General Suverintea'

I. E. Kemmerer,
midische

Friseur und Barbier,
vrl?n tr iße, gwischen de. Nord- und ..

fter-Straße,
K,l,budg.

Sn,a,l ss -b .>

Donnerstag: Brealfaft Im Vasthaus
zu ?Vedulhlgen Ea."

?
It) Uhr, Lunt, saure Wan-

zenfüße und gebratene
Schubnigel.

? Mtttagstifch im Gasthaus zu
?Eheman'S Leiden."

?
Supper im Gasthof zum

?Hohlen Zahn."
Freitag: Morgen, nüchtern - General

Probe um Geld zu leihen.
? 10 Uhr- Lunsch, saure

Ameisen-Füße.
? Mittag - Heimweh - Suppe

nd Gedaoken-Braiev.
Nachmittags: Abschieds-

Concert, ausgeführt von 5 leeren Ma-
gen.

I. Solo! ?Wer Geld dal, gebt

gemeine Birrsest 1873.
?O süße Heimath, Ich seh dich wie-

der!"
Freitag Abend - Großer Empfang In

Philadelphia von de Weiber, Schwle-
geriiiültern und Schuldner.

Freitag Nacht II Uhr: Helmaih-
Lstiisch, scheele Gesichter, sanre Zungen
nd Brummet-Suppe.

Im Auftrag des Liederlichen Klee-
blattes

wollte e sridst binden plöplich ibn in

und er hielt sich deshalb mittelst der Mistgabel

war zu enilomaien. Al lehle Mittel lud der

Pferd in die Schuller. Nun lief es in den

siimmenfiel. Der Bauer hatte mehrere Quet-
schungen erlitten, dazu ist seine Schulter er-
renlt z die Wunde des Pferdes ist nicht gefähr-
lich.

Der Schneckengang. Die radika.
Kaien Blätter paradiren einen Brief
von General-Audttor I. F. Hartranst,
in welchem er den Coinmtsstoner der

nicht, daß die demokratische Mehrheit

sche Senat, kommt es doch allmählich.

<sin curiose Sängerfrtt - In-
sebrift. Beim Sängeefest in Lacrosse,
Wioeonsin, bat eine mehr al peatlische liie-

Grorery I Provifions-
Store,

eniltiistt'l, pli.

Grocenes,
Provisions,

Flüchten,

I ffb KI

!0 bist IVO Klafter Holz.

Weine und Liquöre,
kurz, da Beste im Markte von

H a u s h a l t s - B e d a rf.

ch d f z- E chsidg. >

Georg Wall,


